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Der Kampf um die Sicherheit des Menschen

Aus dem Jahresbericht der Schweizerischen Beratungsstelle für Unfallverhütung (BfU)
<5225 uzezzz'ger 5/wiez/tw&eß;\r«»/ä//e, 430S zce/z/gér Fer/e/z/e ««</ 27.7 Kwwger Tof/wop/w «»</

7975 ZOT Verg/ezc/; zzzz/z VozyzzFre zztzez'/e//o:r zLzj er/rezz/zcAz? 7\mzz//<zZ zzozz Tez/zpo 100, zzzz z/errezz

Ez/z/zzFrzz/zg z/zb ß/U OTawgeWzcF F<?/ez7zg; ztw. Dze Foz\scFzz«g.nzrFez7ezz zzFez* <3z> AzzyztzVEzzzzg z/er

GercFzt7zzz7zg£e'z7.rFe,gr6Wzzz/zg£"/z zzzz^sez-orz'i' zz'zzrz/ezz zt'f// zzorzz/zgerneFe«.

Andere 5/zzz/z'ezz bezogen sich auf das Mindestalter der Mofa-Lenker, die Sicherheitsgurtenbeniit-
zung, das Verhalten der Fussgänger am Zebrastreifen, die Schaffung zusätzlichen Lehr- und Lern-
materials für den Verkehrsunterricht und technische Sicherheitsprobleme verschiedenster Art.
An der Err/ezz JzzZerzzzzZzozzzz/f/z Kozz/erezzz z/Fer dar FaFzwzwFaEe« (IDBRA) stand die Analyse
der Überholunfälle im Mittelpunkt. Weiter nahm die BfU mit 3/0 Gzz/acFzezz Stellung zu Fragen
der Strassengestaltung, Signalisation, Beleuchtung, Sichtverbesserung und der Anlage von Kinder-
Verkehrsgärten. Zudem wurden 336 Gefahrenstellen neu ermittelt.

Auf 56 Seiten informiert der Jahresbericht in gedrängter Form und reichhaltig illustriert über
die Vielzahl von Massnahmen im Kampf gegen den nichtbetrieblichen Unfall, wobei augenfällig
wird, dass 40 Pressebulletins, rund 300 Radio- und Fernsehbeiträge, über 100 Vorträge und

Podiumsgespräche, mehrere hunderttausend Merkblätter für ausländische Automobilisten (Tempo-
limiten), 450 Filmausleihungen usw. lediglich «mediale» Funktionen ausüben. Was das Publikum
liest, hört und sieht, ist Ausdruck wissenschaftlicher Erkenntnisse aus den Fachbereichen Inge-
nieurwesen, Fahrzeugdynamik, Psychologie, Medizin, Jurisprudenz und anderen.

Im Sektor 5porZ bezog sich die BfU-Tätigkeit vornehmlich auf die Verhütung von Bade- zz/zd LG-
zzzz/ä//ezz, worunter die Begutachtung von vier Schwimmbädern und neun Pisten, die richtige
Einstellung von Sicherheitsbindungen, die Kennzeichnung rutschhemmender Skibekleidungsstoffe
(19 Fabrikate), die Verleihung von Gütezeichen an 59 Skibindungen und die Herausgabe von
über einer Million Merkblätter für Skifahrer und Badende.

Dem nicht minder folgenschweren Uzz/a/ZgercFeFe« z'ot HazzrFa/Z begegnete die BfU durch Doku-
mentationen für den Hauswirtschaftsunterricht, Herausgabe neuer Merkblätter und Lichtbilder,
sowie die Unterstützung des «Bundesgesetzes über die Sicherheit von technischen Einrichtungen
und Geräten» in der Vemehmlassungsphase. Hauptakzente lagen bei der Unfallverhütung in

Kollektivhaushalten, beim Obstpflücken, Umgang mit Motorrasenmähern und Feuerwerk.

Eine zentrale Rolle als unfallverhütendes Element spielte auch 1973 das Recht. Der RecF/rdze/zrZ
erteilte einerseits Auskünfte an Amtsstellen und Einzelpersonen, andererseits erarbeitete er Stel-

lungnahmen, Gutachten und Eingaben, freilich unter striktem Verzicht auf Äusserungen zu hä.ngi-

gen Streitfällen. Behandelt wurden unter anderem der BRB über Verkehrsunterricht für fehlbare
Lenker, das Wegfahren der Linienfahrzeuge von Haltestellen, die Farbgebung bei öffentlichen
Verkehrsmitteln, Signalisation von Bahnübergängen und der Entwurf zu einer Verkehrszulassungs-
Verordnung. Ausserdem betreut der Rechtsdienst das Vera'ar/zz/zzgyjyr/'eOT a/r Fezta/zr/er AlzzVe/
zfcr pt'zuözz/zc/iezz Eßz/Zz/rrzzuFwe azz/ Azz/ozzzoFz/zf/ezz, die bei gravierenden Übertretungen beobach-
tet werden. 1973 verschickte die BfU 508 individuell abgefasste Mahnbriefe.

700 Fazz/ozza/e zz/zd Fozzzzzzzzzze/e .5/VFezEf7.'rz/e/egz>z','e in der welschen Schweiz bildeten Ende 1973
den Stock für das von der BfU vorgeschlagene System «koordinierter Dezentralisation der Sicher-
heitsarbeit» (Stand Oktober 1974: 250). Unter Beibehaltung ihres bisherigen Dienstverhältnisses
fällt den Sicherheitsdelegierten die Aufgabe zu. die Unfallverhütungsarbeit durch Ausnützung der
örtlichen Gegebenheiten und Möglichkeiten mit allen geeigneten Mitteln zu aktivieren.

Als /zzcF/ecFzzzrcFe Kooz-z/zzzzz/zozzrz'zzj/zzzzz betreut die BfU sieben Sekretariate namhafter Organi-
sationen, u. a. das technische Sekretariat der mit der Durchführung gesamtschweizerischer Auf-
klärungsaktionen betrauten Schweizerischen Konferenz für Sicherheit im Strassenverkehr (SKS).
Ebenso enge Kontakte bestehen zu wissenschaftlichen Instituten wie ETII, EMPA, Alkohol- und
Drogenforschungszentrum Basel, Automobiltechnikum Biel und zu den Betrieben im gemeinsamen
Interesse der nichtbetrieblichen Unfallverhütung.

Schliesslich enthält der BfU-Jahresbericht einen Te// als vielseitige
Dokumentationsquelle für alle an der Unfallverhütung interessierten Kreise.
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